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(567)  Eine Vorrichtung zum Erzeugen von Warme, mit
einerinnerhalb einer Einfassung (4) drehbar angeordne-
ten Welle (1), wobei an der Welle (1) zumindest ein Ma-
gnet (2) angeordnet ist, so dass die Einfassung (4) auf-
grund des sich mit der Welle (1) drehenden Magneten

5,6

98]

VORRICHTUNG ZUR ERZEUGUNG VON WARME

(2) mittels magnetischer Wechselwirkung zumindest be-
reichsweise erwarmbar ist und wobei die Einfassung (4)
mindestens einen Strémungspfad (5) aufweist, um ein in
diesem Stromungspfad (5) gefuhrtes Fluidum zu erwar-
men.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Erzeugen von Warme.

[0002] Entsprechende Vorrichtungen werden bei-
spielsweise als Teil von Heizanlagen, insbesondere als
Teil von Gebdudeheizungen, eingesetzt, in welchen ein
Fluidum erwarmt und zu einem Heizkorper zirkuliert wird.
Die Erwarmung des Fluidums erfolgt dabei in der Regel
durchdie Verbrennung von Ol, Gas, Pellets oder anderen
Energietragern.

[0003] Des Weiteren sind Heizanlagen bekannt, die
mittels elektrischem Strom, Erdwarme oder Fernwarme
betrieben werden. Weiterhin existieren Vorrichtungen,
bei welchen Wasser mittels elektromagnetische Indukti-
on erhitzt wird. Hierzu wird beispielsweise auf die Doku-
mente GB 2 339 377 A, US 5914 065 A und DE 10 2013
000 271 A1 verwiesen.

[0004] Beidenbekannten Vorrichtungen ist problema-
tisch, dass diese aufwandig in der Konstruktion sind. Des
Weiteren besteht in Zeiten der Energiewende, knapper
Rohstoffe sowie stetig steigender Umweltverschmut-
zung ein Bedarf nach Einrichtungen, die eine héhere Ef-
fizienz aufweisen und mdglichst wenig Emissionen ver-
ursachen.

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zu Grunde, eine Vorrichtung zum Erzeugen von
Warme anzugeben, bei der mit konstruktiv einfachen Mit-
teln eine effiziente Warmeerzeugung realisierbar ist.
[0006] Die voranstehende Aufgabe wird durch die
Merkmale von Anspruch 1 geldst. Danach ist eine Vor-
richtung zum Erzeugen von Warme, mit einer innerhalb
einer Einfassung drehbar angeordneten Welle, angege-
ben, wobei an der Welle zumindest ein Magnet angeord-
netist, so dass die Einfassung aufgrund des sich mit der
Welle drehenden Magneten mittels magnetischer Wech-
selwirkung zumindest bereichsweise erwarmbar ist und
wobei die Einfassung mindestens einen Strémungspfad
aufweist, um einin diesem Strémungspfad gefiihrtes Flu-
idum zu erwarmen.

[0007] In erfindungsgemaRer Weise ist erkannt wor-
den, dass die zugrundeliegende Aufgabe geldst werden
kann, indem eine Einfassung durch mindestens einen an
einer, vorzugsweise linearen, Welle angeordneten Ma-
gneten erwarmbar ist. Dabei werden durch das von dem
sich bewegenden Magneten erzeugte Magnetfeld Wir-
belstrédme innerhalb der Einfassung hervorgerufen, wel-
che die Einfassung erwarmen. In weiter erfindungsge-
mafRer Weise ist erkannt worden, dass die Vorrichtung
sehr einfach realisierbar ist, wenn die Welle innerhalb
der Einfassung angeordnet ist und die Einfassung min-
destens einen Stromungspfad aufweist, in dem das Flu-
idum geflihrtist. Der Stromungspfad kann beispielsweise
auflen entlang der Einfassung verlaufen, so dass das
Fluidum auRen auf der Einfassung stromt.

[0008] Die erfindungsgemale Vorrichtung kann Teil
einer Heizanlage, beispielsweise einer Gebaudeheizung
sein, ist jedoch nicht auf dieses Ausflihrungsbeispiel ein-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

geschrankt. Generell kann die erfindungsgemafe Vor-
richtung Anwendung finden, wenn ein Fluidum auf effi-
ziente, d.h. umweltschonende und ressourcenschonen-
de Weise erwarmt werden soll. Des Weiteren ist wesent-
lich, dass mehrere Magneten an der Welle angeordnet
sein kénnen, vorzugsweise aquidistant zueinander. Im
Folgenden wird zur Vereinfachung lediglich von einem
Magneten gesprochen, wobei Teil der Offenbarung auch
mehrere Magneten sind.

[0009] In vorteilhafter Weise kann die Einfassung zy-
linderférmig ausgebildet sein. Die Einfassung kann somit
auf besonders einfache Weise um die Welle und den
darauf angeordneten Magneten angeordnet und mittels
magnetischer Wechselwirkung bzw. induktiver Erwéar-
mung erwarmbar sein.

[0010] Inbesonders vorteilhafter Weise kann der Stro-
mungspfad durch mindestens einen an der Aufienseite
der Einfassung ausgebildeten Kanal realisiert sein. Bei-
spielsweise kann der Kanal aus dem Grundkd&rper der
Einfassung herausgefrast, herausgedreht etc. sein. Im
Konkreten kann es sich bei dem Kanal um eine gewin-
deartige Nut handeln, in der das Fluidum gefiihrt ist. Da-
durchistes méglich, das Fluidum tber eine dulerstlange
Strecke und somit einen langen Zeitraum in Kontakt mit
der Einfassung zu halten, so dass das Fluidum bei Bedarf
stark erhitzt werden kann.

[0011] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung kann
die Nut eine Steigung von 11 mm bis 30 mm, insbeson-
dere von 18 mm bis 23 mm, vorzugsweise von 21 mm,
aufweisen. Alternativ oder zuséatzlich kann die Tiefe der
Nut 20 mm bis 40 mm, insbesondere 25 mm bis 35 mm,
vorzugsweise 30 mm, betragen. In weiter vorteilhafter
Weise kann die Nut eine Breite von 10 mm bis 14 mm,
insbesondere von 11 mm bis 13 mm, vorzugsweise von
12 mm, aufweisen.

[0012] Im Hinblick auf die Realisierung des Stro-
mungspfads kann die Einfassung doppelwandig ausge-
bildet sein, so dass mindestens ein Ringkanal realisiert
ist. Dabei wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass
eine solche Ausgestaltung mit der Ausfihrungsform
kombiniert sein kann, wonach die Einfassung auf ihrer
AuBenseite einen Kanal als Strémungspfad aufweist. Je
nach  Anwendungsbereich kann das Fluidum
ausschlieBlich in dem Ringkanal oder ausschlief3lich in
dem aulRenliegenden Kanal oder in beiden Kanalen ge-
fuhrt sein, beispielsweise Uber eine geeignete Ventilein-
richtung.

[0013] Um den Strémungspfad des Fluidums zu be-
einflussen, kannin dem Ringkanal mindestens eine Fiih-
rungsrippe ausgebildet sein. Beispielsweise kann eine
oder kdnnen mehrere Fihrungsrippen derartausgebildet
sein, dass das Fluidum méglichst gleichmafig durch den
Ringkanal strdmt, so dass eine gleichmaRige Warmeab-
gabe von der Einfassung an das Fluidum ermdglicht wird.
Die Fuhrungsrippe kann hierzu in Umfangsrichtung
und/oder in Axialrichtung der Einfassung bzw. schrag an
der Einfassung verlaufen. Beliebige Kombinationen von
FlUhrungsrippen sind denkbar.
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[0014] Im Hinblick auf eine Maximierung des Wir-
kungsgrads der Vorrichtung kann die Einfassung zumin-
dest bereichsweise aus einem Metall, beispielweise aus
einer Aluminiumlegierung, bestehen. Eine besonders ef-
fektive Konstruktion ist realisierbar, wenn die Einfassung
aus einer Aluminium-Magnesium-Silicium-Legierung
(AIMgSi) - bspw. AIMgSi0,5 F22, vertrieben unter der
Werkstoffnrummer 32315 - hergestellt ist. Eine einfache
und zuverlassige Konstruktion kann angegeben werden,
wenn die Einfassung insgesamt aus Metall, insbesonde-
re aus einer Aluminiumlegierung, vorzugsweise aus ei-
ner Aluminium-Magnesium-Silicium-Legierung, besteht.
[0015] Eine besonders effektive Erzeugung von War-
me ist mdglich, indem die Welle Giber einen Antrieb, ins-
besondere einen Elektromotor, mit 2.500 Umdrehungen
pro Minute (U/Min), vorzugsweise mit 4.500 U/Min bis
5.000 U/Min antreibbar istbzw. angetrieben wird. Ein ent-
sprechendes Verfahren stellt einen Teil der hier beschrie-
benen Offenbarung dar.

[0016] In vorteilhafter Weise kann der Magnet bzw.
kénnen die Magnete eine Magnetisierungsgiite von
N42SH und/oder eine Haltekraft von 26 Newton aufwei-
sen. Des Weiteren ist es moglich, dass bei der Anord-
nung von mehreren Magneten, diese unterschiedliche
Eigenschaften bzw. Kennzahlen aufweisen, beispiels-
weise Haltekraft, Magnetisierung, GréRe etc. Der Mag-
net bzw. die Magnete kénnen an der Welle |6sbar befes-
tigt sein, insbesondere an einer entsprechenden Trage-
reinrichtung bzw. Halteeinrichtung beispielsweise ange-
klipst werden. Bei einer solchen Konstruktion kann die
Anzahl und rdumliche Anordnung der Magnete sehr
leicht angepasst werden. Des Weiteren kénnen Magne-
ten mit unterschiedlichen Kennzahlen - je nach Bedarf -
an der Welle angeordnet werden.

[0017] Um eine hohe Effektivitdtder Vorrichtung zu er-
zielen, kann der radiale Abstand zwischen dem Magne-
ten und der Einfassung 2 mm bis 6 mm, insbesondere 3
mm bis 5 mm, vorzugsweise 4 mm, betragen. Unter dem
radialen Abstand ist die Entfernung der sich gegeniber-
liegenden Oberflachen von Magnet und Einfassung zu
verstehen.

[0018] Weiterhin ist es denkbar, dass die Einfassung
innerhalb eines Gehauses angeordnet ist. Sofern auf der
AuBenseite der Einfassung ein Kanal bzw. Kanéle aus-
gebildet sind, kénnen diese beispielsweise in radialer
Richtung der Einfassung gesehen von dem Gehéause ab-
geschlossen sein. Das Gehduse kann zumindest teilwei-
se ein Warme isolierendes Material umfassen. Auch ist
es denkbar, dass zwischen der Einfassung und dem Ge-
hause ein weiteres Bauteil ausgebildet ist, beispielswei-
se eine Isolierung, die einen etwaigen Strdomungspfad
auf der AuRenseite der Einfassung radial abschlief3t.
[0019] Gemal einer alternativen oder zuséatzlichen
Ausgestaltung kann zwischen der Welle und der Einfas-
sung ein zusatzliches Bauteil, beispielsweise ein Rohr,
insbesondere aus einem Metall oder Kunststoff, vorge-
sehen sein. Dadurch ist ein Auslaufschutz realisiert, so
dass das Fluidum sicher in der Vorrichtung strémen
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kann. Bei dem Fluidum kann es sich beispielsweise um
Wasser handeln.

[0020] Es gibt nun verschiedene Mdglichkeiten, die
Lehre der vorliegenden Erfindung in vorteilhafter Weise
auszugestalten und weiterzubilden. Dazu ist einerseits
auf die dem Anspruch 1 nachgeordneten Anspriiche und
andererseits auf die nachfolgende Erlauterung bevor-
zugter Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung anhand der
Zeichnung zu verweisen. In Verbindung mit der Erlaute-
rung der bevorzugten Ausfiihrungsbeispiele der Erfin-
dung anhand der Zeichnung werden auch im Allgemei-
nen bevorzugte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Lehre erldutert. In der Zeichnung zeigen

Fig.1 1 in einer schematischen, teilweise geschnitte-
nen Seitenansicht ein Ausfiihrungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemafen Vorrichtung,

Fig. 2 in einer schematischen, geschnittenen Drauf-
sicht das Ausflihrungsbeispiel gemaR Fig. 1,
Fig.3 in einer schematischen, teilweise geschnitte-
nen Seitenansicht das Ausfiihrungsbeispiel
geman Fig. 1,

Fig.4 in einer schematischen, teilweise geschnitte-
nen perspektivischen Ansicht ein weiteres
Ausfiihrungsbeispiel einer erfindungsgema-
Ren Vorrichtung,

in einer schematischen, perspektivischen
Darstellung ein Ausfiihrungsbeispiel einer
Einfassung einer erfindungsgemaen Vor-
richtung,

Fig.5

Fig. 6 in einer schematischen, geschnittenen Sei-

tenansicht die Einfassung gemaR Fig. 5,

in einer schematischen Seitenansicht die Ein-
fassung geman Fig. 5, und

Fig. 7

Fig.8 in einer schematischen, geschnittenen Dar-
stellung ein Ausfihrungsbeispiel einer erfin-

dungsgemafien Vorrichtung.

[0021] Die Fig. 1 bis 3 zeigen in unterschiedlichen,
schematischen Darstellungen ein Ausfiihrungsbeispiel
einer erfindungsgemafen Vorrichtung. Die Vorrichtung
weist eine Welle 1 mit daran angeordneten Magneten 2,
insbesondere Permanentmagneten, auf. Die Magnete 2
kénnen in nicht dargestellten Tragereinheiten 16sbar an-
geordnet sein, so dass die Anzahl und/oder Art und/oder
Anordnung der Magnete 2 variierbar ist. Zur Vereinfa-
chung der Darstellung sind die Magneten 2 in Fig. 2 nicht
gezeigt.

[0022] Die Welle 1 ist Gber einen Antrieb 3, beispiels-
weise einen Elektromotor, drehbar, so dass die um die
Welle 1 herum angeordnete Einfassung 4 durch elektro-
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magnetische Induktion erwdrmbar ist. Die Einfassung 4
ist dabei doppelwandig ausgebildet, so dass ein Ringka-
nal 6 realisiert ist, der als Stromungspfad 5 fiir ein Flui-
dum, beispielsweise Wasser dient. Durch die Drehbewe-
gung der auf der Welle 1 angeordneten Magnete 2 wird
mittels magnetischer Wechselwirkung die Einfassung 4
erwarmt, die wiederum das in dem Ringkanal 6 flieRende
Fluidum erwéarmt.

[0023] Um die Stromung des Fluidums anzupassen,
kénnen in dem Ringkanal 6 eine oder mehrere Fiihrungs-
rippen ausgebildet sein. Somit kann der Strémungspfad
5 derart angepasst werden, dass das Fluidum mdglichst
gleichmaRig mit der Einfassung 4 in Kontakt kommt und
eine optimale Lange aufweist. In besonders vorteilhafter
Weise kann der radiale Abstand 7 zwischen dem Mag-
neten 2 und der Einfassung 4 im Bereich von 2 mm bis
6 mm, insbesondere von 3 mm bis 5 mm liegen. Ein be-
sonders hoher Wirkungsgrad ist bei einem radialen Ab-
stand 7 von 4 mm erzielbar. Die Einfassung 4 kann dabei
aus einer Aluminiumlegierung bestehen, in idealer Weise
aus einer AIMgSi Legierung. Alternativ oder zusatzlich
kann die Welle 1 von dem Antrieb 3 mit Giber 2.500 U/Min,
vorzugsweise mit 4.500 U/Min bis 5.000 U/Min, antreib-
bar sein.

[0024] Das Ausfiihrungsbeispiel gemaR Fig. 4 unter-
scheidet sich von dem Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 1
bis 3 durch die Ausgestaltung des Strdomungspfads 5.
Dieser verlauft ebenfalls innerhalb der Einfassung 4, so
dass diese zumindestim weitesten Sinne als doppelwan-
dig angesehen werden kann. Der Strémungspfad 5 ist
dabei wendeiférmig bzw. spiralférmig ausgebildet. Da-
durch wird auf besonders einfache Weise erreicht, dass
ein moglichst groRer Bereich der Einfassung 4 mit dem
Fluidum in Kontakt tritt, so dass eine gute Warmedber-
tragung erfolgt. In Fig. 4 sind zuséatzlich der Zulauf 8 und
der Ablauf 9 dargestellt, Gber die das Fluidum der Vor-
richtung zugefiihrt und aus dieser abgefiihrt wird.
[0025] Des Weiteren entspricht Fig. 4 demindem Aus-
fuhrungsbeispiel gemaf den Fig. 1 bis 3, so dass aufdie
diesbeziigliche Beschreibung zur Vermeidung von Wie-
derholungen Bezug genommen wird.

[0026] Die Fig. 5 bis 7 zeigen ein Ausfiihrungsbeispiel
einer Einfassung 4 einer erfindungsgemafen Vorrich-
tung. Die Einfassung 4 ist zylinderférmig ausgebildet und
weist auf ihrer AuRenseite einen Kanal 10 auf, der als
Stréomungspfad 5 dient. Der Kanal 10 ist dabei als Nut
11 ausgebildet, die gewindeartig um die AuRenseite der
Einfassung 4 herum verlauft. Die Einfassung ist in be-
sonders vorteilhafter Weise aus einer Aluminiumlegie-
rung, insbesondere aus einer AIMgSi Legierung herge-
stellt.

[0027] Die Nut kann eine Breite 12 von 10 mm bis 14,
insbesondere von 11 mm bis 13 mm, vorzugsweise von
12 mm, und/oder eine Tiefe 13 von 20 mm bis 40 mm,
insbesondere von 25 mm bis 35 mm, vorzugsweise von
30 mm, und/oder eine Steigung 14 von 11 mm bis 30
mm, insbesondere von 18 mm bis 23 mm, vorzugsweise
von 21 mm aufweisen. Die Einfassung 4 kann eine Lénge
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15 von 250 mm bis 350 mm, insbesondere 275 mm bis
325 mm, vorzugsweise 300 mm aufweisen und/oder ei-
nen AulRendurchmesser von 180 mm bis 220 mm, ins-
besondere von 190 mm bis 210 mm, vorzugsweise von
200 mm aufweisen. Gemal einem konkreten Ausfiih-
rungsbeispiel weist die Einfassung 4 eine Lange 15 von
300 mm, einen AuRendurchmesser von 200 mm auf und
weist die Nut 11 eine Tiefe 13 von 30 mm, eine Breite 12
von 12 mm und eine Steigung 14 von 21 mm auf.
[0028] An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewie-
sen, dass die Einfassung 4 auch aus einer Kombination
derindenFig. 1 bis 7 dargestellten Ausfiihrungsbeispiele
realisiert sein kann, der Strémungspfad 5 namlich durch
einen Ringkanal 5 gemaR den Fig. 1 bis 3 und/oder durch
einen wendelférmigen Strémungspfad 5 gemal Fig. 4
und/oder durch eine Nut 11 gemaR den Fig. 5 bis 7 aus-
gebildet sein. Der Strdmungspfad 5 kann dabei in Axial-
richtung der Einfassung gesehen in unterschiedlichen
Bereichen der Einfassung verschieden ausgebildet sein.
[0029] Fig. 8 zeigt ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
einer erfindungsgemafen Vorrichtung umfassend eine
Welle 1 mit daran festgelegten Magneten 2. Die Welle 1
istinnerhalb einer Einfassung 4 angeordnet. In dem dar-
gestellten Ausfiihrungsbeispiel weist der radiale Abstand
7 zwischen den Magneten 2 und der Einfassung 4 eine
Lange von 4 mm auf, da der Innendurchmesser der Ein-
fassung 101,6 mm betragt und der AuRendurchmesser
der Welle 1 mit darauf angeordneten Magneten 97,6 mm
betragt. Hierbei handelt es sich dabei um eine bevorzug-
te Dimensionierung, ist das Ausfiihrungsbeispiel jedoch
nicht zwangsweise auf diese Langen beschrankt.
[0030] Aus Fig. 8 geht des Weiteren hervor, dass die
Einfassung 4 in einem Gehause 16 angeordnet ist. Das
Gehause 16 kann zumindest teilweise aus einem Warme
isolierenden Material bestehen, um die Effizienz der Vor-
richtung zu erhéhen. Ein solches Gehause 16 kann auch
bei den in den Fig. 1 bis 4 dargestellten Vorrichtungen
vorgesehen sein und ist entsprechend von Vorteil.
[0031] Bezuglich der weiteren Figurenbeschreibung
wird auf die Ausfiihrungen zu den Fig. 1 bis 7 verwiesen.
Wesentlich ist, dass an der in den Fig. 8 dargestellten
Vorrichtung auch die in den Fig. 5 bis 7 dargestellte Ein-
fassung 4 angeordnet sein kann.

[0032] Hinsichtlich weiterer vorteilhafter Ausgestaltun-
gen der erfindungsgemafen Vorrichtung wird zur Ver-
meidung von Wiederholungen auf den allgemeinen Teil
der Beschreibung sowie auf die beigefiigten Anspriiche
verwiesen.

[0033] SchlieRlich sei ausdriicklich darauf hingewie-
sen, dass die voranstehend beschriebenen Ausfiih-
rungsbeispiele der erfindungsgemafRen Vorrichtung le-
diglich zur Erérterung der beanspruchten Lehre dienen,
diese jedoch nicht auf die Ausflihrungsbeispiele ein-
schranken.

Bezugszeichenliste

[0034]
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Welle
Magnet
Antrieb
Einfassung
Strémungspfad
Ringkanal
Abstand
Zulauf
Ablauf
Kanal

Nut

Breite
Tiefe
Steigung
Lange
Gehause

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zum Erzeugen von Warme, mit einer in-
nerhalb einer Einfassung (4) drehbar angeordneten
Welle (1), wobei an der Welle (1) zumindest ein Ma-
gnet (2) angeordnet ist, so dass die Einfassung (4)
aufgrund des sich mit der Welle (1) drehenden Ma-
gneten (2) mittels magnetischer Wechselwirkung zu-
mindest bereichsweise erwédrmbar ist und wobei die
Einfassung (4) mindestens einen Stromungspfad (5)
aufweist, um ein in diesem Strémungspfad (5) ge-
fuhrtes Fluidum zu erwarmen.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einfassung (4) zylinderférmig
ausgebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stromungspfad (5) durch
mindestens einen an der AuRenseite der Einfassung
(4) ausgebildeten Kanal (10) realisiert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kanal (10) als gewindeartige Nut
(11) realisiert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nut (11) eine Steigung (14) von
11 mm bis 30 mm, insbesondere von 18 mm bis 23
mm, vorzugsweise von 21 mm, aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nut (11) eine Tiefe (13) von
20 mm bis 40 mm, insbesondere von 25 mm bis 35
mm, vorzugsweise von 30 mm, aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Nut(11) eine Brei-
te (12) von 10 mm bis 14 mm, insbesondere von 11
mm bis 13 mm, vorzugsweise von 12 mm, aufweist.
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

16.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einfassung (4)
doppelwandig ausgebildet ist, so dass mindestens
ein Ringkanal (6) als Strémungspfad (5) realisiert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem Ringkanal (6) mindestens
eine Flhrungsrippe ausgebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fihrungsrippe in Umfangsrich-
tung und/oder in Axialrichtung der Einfassung (4)
verlauft.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einfassung (4)
zumindest bereichsweise aus Metall, insbesondere
aus einer Aluminiumlegierung, vorzugsweise aus ei-
ner Aluminium-Magnesium-Silicium-Legierung
(AIMgSi), besteht.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einfassung (4)
insgesamt aus Metall besteht, insbesondere aus ei-
ner Aluminiumlegierung, vorzugsweise aus einer
Aluminium-Magnesium-Silicium-Legierung
(AIMgSi).

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Welle (1) Giber ei-
nen Antrieb (3), insbesondere einen Elektromotor,
mit mindestens 2.500 U/Min, vorzugsweise mit
4.500 U/Min bis 5.000 U/Min, antreibbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Magnet (2) bzw.
die Magneten (2) eine Magnetisierungsgilite von
N42SH und/oder eine Haltekraft von 26 Newton auf-
weisen.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der radiale Abstand
(7) zwischen dem Magneten (2) und der Einfassung
(4) 2 mm bis 6 mm, insbesondere 3 mm bis 5 mm,
vorzugsweise 4 mm, betragt.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einfassung (4) in-
nerhalb eines Gehduses (16) angeordnet ist.



EP 3 361 177 A1

™|

5,6

N~

e

[

Fig. 1



EP 3 361 177 A1

Fig. 2



EP 3 361 177 A1

¢ "bi-

™|

9°G

9°G



EP 3 361 177 A1

¥ B4







EP 3 361 177 A1

Fig. 6

1"



EP 3 361 177 A1

, B4

0L ‘G

145

[l

€l

Gl

12



EP 3 361 177 A1

Fig. 8

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 361177 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 15 5740

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2013/062340 Al (HSU WAN CHUN [TW]) 1-16 INV.
14. Marz 2013 (2013-03-14) F24H1/10
* Absdtze [0037] - [0065]; Abbildungen
1,4,12-15 *
X,D |DE 10 2013 000271 Al (KASTRATI ALI [RS]) |[1-3,5-1§
24. Juli 2014 (2014-07-24)
A * das ganze Dokument * 4
A,D |DE 10 2015 105345 Al (EBERSPACHER CLIMATE [1-16
CONTROL SYSTEMS GMBH & CO KG [DE])
13. Oktober 2016 (2016-10-13)
* Spalten 5,6; Abbildungen 1,2 *
A US 5 914 065 A (ALAVI KAMAL [US]) 1-16

22. Juni 1999 (1999-06-22)
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F24D
F24H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 29. Juni 2018 von Mittelstaedt, A

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 361177 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 15 5740

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

29-06-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2013062340 Al 14-03-2013 CN 202835891 U 27-03-2013
TW 201312066 A 16-03-2013
US 2013062340 Al 14-03-2013
DE 102013000271 Al 24-07-2014  KEINE
DE 102015105345 Al 13-10-2016  CN 106042823 A 26-10-2016
DE 102015105345 Al 13-10-2016
EP 3101370 A2 07-12-2016
US 2016298880 Al 13-10-2016

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



EP 3 361 177 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« (GB 2339377 A[0003]  DE 102013000271 A1 [0003]
* US 5914065 A [0003]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

